
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 39

Artikel: Times is money

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-437198

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-437198
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


înc tartarennacbrîcht aus dem Zürcher Ratbbause.
SJorige SBodje lief fjier baë ungtaublidje ©erüdjt um, Stabtpräfibent

'Jpeftafoggi babe ben Cberft SBütjler gu fetnem S

©ie 33eftätigung biefer SBafjf bleibt abguroarteu.
ufjenfreunb erroäfjlt.

6în böser "Craum.
(Sonft fagt man roofjf, bie ©räume, bie fommen in ber Stadjt,
îjerfftefjen rafdj, roie Sdjäume gu nidjts, roenn man erroadjt.
©odj fann e8 audj paffteren, bafj nidjt gerffiefjt roie Sdjaum,
SBaS ©iner gefjt Dottfüfjren, roenn ifjn befdjfeidjt ein ©räum.
©inft träumte (Sinem, ©iebe bebrofjn fein Seben fefjr,
@r fjob bie gauft gum ©iebe, fie faufte nieber fdjroer.
Sin feiner Seite ruljte fein SBeib in füfjem Sdjtaf;
SBie fufjr fte auf, bie ®ute, als er fo fjart fie traf.
©ie fdjrie mit roefjer Stimme: ©u flalb, ©u roilber Beu,
SBaS fdjlägft ©u mir im ®rimme baS Sîafenbein entjroeit"
SBadj, roiff er fie befefjren, bafj ©räum eS roar, mefjr nidjt;
Sie aber roitt nidjt fjören unb fjeult: Stefj aufl madj Sidjtl"
Sîun bei ber Serge Sdjeine roirb ifjm bte Sadje ffar:
3fjr StäSdjen, fonft fo feine, fjodj aufgefdjrooffen roar.
©en SIrgt mufj er befdjiefen, nodj efj' ber ©ag roirb Ijctt,
3u pffaftern unb gu ffiefen bie böfe Stafe fdjnell.
SBaS idj ©udj ba beridjte, bem ©fjatbeftanb entfpridjt;
Staffiert ift bie ©efdjidjte, erfunbner Sdjerg ift'S nidjt.

Jagdglück.
gribti: ©äfdj au öppis troffä uf ber ®äm6jagb?
©fjäp: grrjlt, frofi, füf 3*ger Ijan=i troffä im SBoraue, »ier Ijänb

gjaffet unb eine tjäb mit ber dumpfere fanget.

SJteift in religiöfem Streit fämpft man mit oerpönten SBaffen:
rttjobor.enljaftigfeit fjat mit ®fauben nidjtê gu fdjaffen.

6ine alte Geschichte.
©rft roeift er gern in SBabenau, im parterre, erfte Steifje,
3m SIfter ging'S nadj ®nabenau, bafj ®ott fein §erg er roeifje.
SBenn man fjaft nidjt mefjr fünbigen fann, fängt man ein neues Seben an.

®ebt mir nodj eine SJtaafj gum SJtitberungSgrunb, benn Ijeute fetjt
eS etroaS abl

Cimes ts money.
Rönnen Sie mir auf ein Sdjaltjafjr Stfcingclb fjerauSgebcn

ïd.irum
Stadj StegenSborf bafjin, bafjin (fo roirft bie Steugier mit ®eroaft)
©te Seute fdjaarenroeife giefj'n gur neugebauten gudjtanftatt.

3dj felber rourbe mitgejerrt, eS fjat gu forfdjen mir beliebt,
Db'S, roenn idj fdjutbloS eingefperrt, nidjt irgenbroo ein giudjtfodj giebt.

SJtan paett baS männfidje ®efdjfedjt, obgteidj eS meiftens unbefledr,
gür baS unb biefeS ungcredjt, fo roirb man enbfidj abgefdjrecît.

Ilnb roenn idj gar ein Spitjbub roär', ie8 fann audj Slnbern möglidj fein)
So int'reffiert midj nodj Diel mefjr : roo gefjt'S fj i n a u 8 anftatt fj t n e i n I

Briefkasten der Redaktton.
R. K. i. B. SJiit ©anf oerroenbet.

J. P. i. Z. ©8 mag nodj angefjen. ©anf.
E. M. i. L. SJerroorren unb oertoren.

T. p. i. B. ©anf, foldje Sadjen bemonftrieren
ad oculum mefjr afS bie fdjönfte SJrebigt.
©rufj! Hans. Stidjt gu bäufig bte gleicfje
gigur, aud) ber ©on mufj barauf geftimmt
fein, ©rufj! F. V. i. R. SBarum fidj er=
eifern über ©r. SenbS nutjfofen Sßroteft
roegen ber öftcrreidjifdjen Steferung pon
Sätteln für bie englifdje SJeomanrtj in
Sübafrifa? Sie fönnten bod) nadjgerabe
roiffen, bafj bie S3uren beibe. abfangen,
bie SJeomanrtj famt ben Sättetn. ®rufj.
Horsa. S3cftenS nerroenbet. Falk, gur
redjten Seit eingerüeft.

Verschiedenen: SlnottnmeS roirb
nidjt berücffidjttgt.

Reproduktion ïon Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden I
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern

Corso -Theater Zürich.
Ab Montag, 16. September

E. Verando, Tauben-Dresseuse
The Rag Pickers als Maler

und Lumpensammler
Risa Nordström, Soubrette

5 Marinkos, Serbisches Quintett
Ariel&Loubé, Excentriques Cyclistes

Morcaschani Créole, Bariton

Dienstag, den 1. Oktober
Vollständig neues Programm.

22 erste Künstler.
(Sonntag 2 Vorstellungen 3 1 k & 8Uhr)

Künstlerhaus^ Zürich.

VIII. Serie (22. September bis 23. Oktober)

Kollektiv-Ausstellung
von

Schweizer Künstlern
in Paris:

Breslau Grasset
Poetzsch Ranft

Vibert Valloton
Täglich geöffnet 86/4

Von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends.

Central -JCeiztingett
£ad~ u. Wascheinrichtungen 30/72

Gebr. LINCKE, ZÜRICH.

Falkenstein -Zürich
Hotel und Pension
Nächst Stadttheater und Corso

Tramstation: Stadelhofer Bahnhof

Schön möblierte Zimmer
Civile Preise

Restaurant im Parterre
Höfl. Empfehlung

J. Pfenninger-Arber.

60 Bahnhofstrasse 60
Herren-Maass-Geschäft"

Hct-JModell-8tudien
Photographische

Naturaufnahme,
w eibl., männl. und
Kiiidermodelle für
Maler, Bildhauer.
Neuestes in
Stereoskopen,
Chansonetten, eleg. und
chic. Mustersend.
gegen Einsendg. v.
3,5u.l0fl.FürNicht-

konv. folgt Betreff, retour:
Kunstverlag Bloch, Wien I,

Kohlmarkt 8.

I

Cîne Harîârennacnrîcnt aus clern ^urcner K.atr>kâuse.
Vorige Woche lief hier das unglaubliche Gerücht um, Stadtpräsident

Pestalozzi habe den Oberst Bühler zu seinem
Die Bestätigung dieser Wahl bleibt abzuwarteu.

ußenfreund erwählt.

Cin böse? ^raurn.
Sonst sagt man wohl, die Träume, die kommen in der Nacht,
Zerfließen rasch, wie Schäume zu nichts, wenn man erwacht.
Doch kann es auch passieren, daß nicht zerfließt wie Schaum,
Was Einer geht vollführen, wenn ihn beschleicht ein Traum.
Einst träumte Einem, Diebe bedrohn sein Leben sehr,
Er hob die Faust zum Hiebe, sie sauste nieder schwer.

An seiner Seite ruhte sein Weib in süßem Schlaf;
Wie fuhr sie auf, die Gute, als er so hart sie traf.
Sie schrie mit weher Stimme: .Du Kalb, Du wilder Leu,
Was schlägst Du mir im Grimme das Nasenbein entzwei I'
Wach, will er sie belehren, daß Traum es war, mehr nicht;
Sie aber will nicht hören und heult: .Steh aus! mach Licht!"
Nun bei der Kerze Scheine wird ihm die Sache klar:
Ihr Näschen, sonst so feine, hoch aufgeschwollen war.
Den Arzt muß er beschicken, noch eh' der Tag wird hell.
Zu pflastern und zu flicken die böse Nase schnell.

Was ich Euch da berichte, dem Thatbestand entspricht;
Passiert ist die Geschichte, ersundner Scherz ist's nicht.

Jagclglück.
Fridli: Häsch au öppis trofsä uf der Gämsjagd?
Chäp: Fryli, fryli, füf Jeger han-i troffä im Voraue, vier händ

gjasset und eine häd mit der Jumpfere tanzet.

Meist in religiösem Streit kämpft man mit verpönten Waffen:
Orthodoxenhaftigkeit hat mit Glauben nichts zu schaffen.

Eine alte Gescnîcnîe.
Erst weilt er gern in Wadenau, im Parterre, erste Reihe,
Im Alter ging's nach Gnadenau, daß Gott sein Herz er weihe.
Wenn man halt nicht mehr sündigen kann, sängt man ein neues Leben an.

Gebt mir noch eine Maaß zum Milderungsgrund, denn heute setzt
es etwas ab!

Hirnes is rnoney.
Können Sie mir auf ein Schaltjahr Kleingeld herausgeben?

Mârurn
Nach Regensdorf dahin, dahin (so wirkt die Neugier mit Gewalt)
Die Leute schaarenweise zieh'n zur neugebautcn Zuchtanstalt.

Ich selber wurde mitgezerrt, es hat zu forschen mir beliebt,
Ob's, wenn ich schuldlos eingesperrt, nicht irgendwo ein Fluchtloch giebt.

Man packt das männliche Geschlecht, obgleich es meistens unbefleckt,
Für das und dieses ungerecht, so wird man endlich abgeschreckt.

Und wenn ich gar ein Spitzbub wär', «es kann auch Andern möglich sein)
So int'ressiert mich noch viel mehr : wo geht's hinaus anstatt h i n e i n I

Lriefkasten âe? ikeâaktîon.
k. K. i. S. Mit Dank verwendet.

^. p. i. 2!. Es mag noch angehen. Dank.
e. IVI. i. Verworren und verloren.

il. p. i. s. Dank, solche Sachen demonstrieren
aci oeulur» mehr als die schönste Predigt.
Gruß! «sus. Nicht zu häufig die gleiche
Figur, auch der Ton muß darauf gestimmt
sein. Gruß! t?. V. i. I?. Warum sich
ereifern über Dr. Leyds nutzlosen Protest
wegen der österreichischen Lieferung von
Sätteln für die englische Veomanry in
Südafrika? Sie könnten doch nachgerade
wissen, daß die Buren beide abfangen,
die Veomanrn samt den Sätteln. Gruß.
I-Iorss. Bestens verwendet. >?»>><. Zur
rechten Zeit eingeruckt.

Voi-sc-tiiscjsnsn: Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

kMätMil WII 7öxt oà lîilàii lllik «là Mll-tUM gllSllomllgà Mât.
Keitno8en, 8viiä uncj bequem.

^. ««rias, ^tarclruncl-l'êtillôur, poststrasss 3, 1. iZts-Zs ^üric-Ii.

àllolf kriecler 6 Lis., Zürich Aclolf krieäer â Lie., l.u?ern

Loi'80'Ineatel' ^iàn.
àb lt/Iontsg, t6. 8eptember

lï. Vei-anà Iaàn-vre88ktl8e
Ilie lîag piàt'Z à IVIalki'

unlj I-umpensammIet-

lîisa i^oi'àtl'ôm, 8oubreiîe
5 IVIarià^ 8erbi8à8 yuinteti
àrikìSIiMbk, LxeàMks dvelà
>Voi'ea8àni t>eolk, kariion

O!en8ts,F, cicm 1. t^ktobsr
Vo»8tànllig NKUK8 Programm.

22 erst« lvünstlvr.
(8onntag 2 Vorstellungen 3 '

^ à 8tà)

VI». 8er!e (W. 8êvteàr dis U> Màr)
lXoI!el<tiv-à88te!lung

von

8olme>?6i' Kiàtlei'n
in iìl8:

vrsslsu Lrssssr.
postiSOii kîsnfr.

Vibsrî VsIIoton

l'àglià Asöklncit 86/4
Vvll tv vllk VvkwitlSK W 7 là ill>Mtl8.

rlotel uncl ?6N8Î0n
ìiàettst Llaâttdkatsi' Wâ dorso

rrsmgtaticm : Zistlellioler lZsbnliot

3ekön moblierw Ammei"
(5jVl'l6 ?I'6i86

i^68taul'Zni im k'artsl'l'6
Holl. l^mplczlrlnnA

^. Pfknningkl'-At'vel'.

60 Ss^riliolstrsssv 60
,,Heccen-!VIs!ZZ8-tZe8obslt '

)Zcì-1Vloâeìì-8tuâîen
pbotogcspliiscbs

IxotursuMstims,
^ oidl., mànnt. uncl
XiuctecwoctkIIs kür
Xlalsr, iillclNausr.
I>lSUS8l0S In 8ls-
rsostcopsn, LNâv-
sonsttsn. olss. uvà
cNio. Nustoi^siM.
tzoj.'sn LinüsnclK. v.
z,Sii.I0N.I>'ür!^ic:tit-

kovv. kot^t lZstrslk. retour-
Xtmsiveplsg tZlocli, V/ien I,

Xoklms^t 8.

>»M»>»-^»^M«lW>Mll>^M««
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